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Rechtsverordnung 
zur .-\nderung des Diakoninnen- und Diakonengesetzes 

nach Artikel 82 Absatz 2 der Verfassung der 
Nordelbischen Ev.-Luth, Kirche 

vom 28. Mai 1993 

Uil' Kirchenleitung h,1t aulgrund rnn Artikel 1'2 Abs. 2 der 
Verfassung mit Zustimmung des Hauptausschusses die fol­
gende Rechtwerordnung erlassen: 

Artikel 1 

Das Kirchengesetz zur Ordnung des Dienstes der Diakonin 
und des Diakons in der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche (Diakoninnen- und Diakonengesetz) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 12.April 1991 (GVOBL S. 178) 
wird wie folgt 

1. Nach§ 2 wird als§ 2 a eingefügt:

,,§ 2 a 

Für das Diakonisch-Theologische Ausbildungszentrum in 
Rickling wird die Kirchenleitung ermächtigt, durch Rechts­
verordnung Art, Inhalt und Umfang der Ausbildungs- und 
Prüfungsanforderungen festzulegen." 

2. Nach § 4 wird als§ 4 a eingefügt:

,,§ 4 a 

D,11l'n, dl'rC'n Kenntnis ft1r die \IV,1hrnl'hmung \·un \ufg,1-
ben nach diesem Ge�etz notwendig ,ind, dürten erhoben, ver­
arbeitet und genutzt werden." 

Artikel 2 

Das Nord elbische Kirchenamt wird ermächtigt, das Diako­
nimwn- und Diah,nc>ngesd;; in der \·c1m lnkrc1fttrden dit-sc>r 
l.Zcchtsn•nirdnung an geltt,ndcn Fc1,Nmg und mit 11l'lll'r I'<ua­
graphenza.hlung im Ge�etz- und Verordnungsblatt bekannt­
zumachen. 

Artikel 3 

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün­
dung in Kraft. 

Kiel, den 28. Mai 1993 

KL-Nr. 232/93 

Die Kirchenleitung 
Kohl wage 

Bischof und Vorsitzender 
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Bekanntmachungen 

In die Prüfungskommission für die Zweite Theologische 
Prüfung im Herbst 1993 werden berufen: 

Bischof Dr. Knuth (\ors) 
Bischöfin J epsen 
Oberkirchenrat Heinrich 
lliiuplpi1sl11r Prof. Dr. Dcnech· 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Oberkirchenrätin Reimer 
Oberkirchenrätin Thobabcn 
Direktor l lammcrich 
Pastor Bode 
Oberkirchenrat Bendfeldt 
P,1,tor Rt·imL'f 
Hauptpastor A.dolphsen 
Pastor Dr. Dabelstein 
f L,uptpastor Dr. Ahuis 
Hauptpastor Dr. Mohaupl 
Oberkirchenrat Höre her 
Pastor Kretschmar 
l'<btorin Dr. Schwinge 
Pastor Klein 
Pastor Kirsch 
Pastor N. Cerke 
Oberkirchenrat Dr. l\'ase 
Oberkirchenrat Hinz 
Ohnkirchenrat Gillerl 
Oberkirchenrat Starkl' 
Pastor Ziegler 
Direktor C. Jürgcnsen 
P<1stor i_ R. Prof. Dr. 1 Lein 
Präsident Dr. Blaschke 
Oberkirchenrat i.R. Kusche 
Obcrkirchenr;itin Kunst 
Oberkirchenrat Dr. Ziehbold 

Die mündliche Prüfung findet statt in der Zeit vom 28. Sep­
tember bis 1. Oktobc-r 1993 

Theologisches Prüfungsamt 

Im ,\uftrage 

Dr. Conrad 

In die Prüfungskommission für die Zweite Theologische 
Prüfung im Januar 1994 werden berufen: 

Bischof Dr. Knuth (Vorsitzender) 
Bischof Kohlwage 
Bischöfin J epsen 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Direktor Hammerich 
Pastor Magaard 
Hauptpastor Dr. A.huis 
Oberkirchenrat Hörcher 
Pastor Kretschmar 
Pastor N. Gerke 
Oberkirchenrat Dr. Nase 
Oberkirchenrat Gillert 
Oberkirchenrat Starke 
Pastor i.R. Prof. Dr. Hein 

Oberkirchenrat i.R. Kusche 
Oberkirchenrätin Platzeck 

Die mündlichL· l'r(ifung fmdd �Litt in der /:eil vom l l. bis 
13. Januar 1994.

ThL·ologisclws Prütungsaml 

lm Auftrage 

Dr. Conrad 

Az.: 2135 F 94 - A II A 1 

Einsegnung von Diakoninnen und Diakonen 

;\m 23. \foi [(JLJ:', wurden folgende· Absol\·entinm·n und Ab­
solventen der fü·. Fachhochschule der Diakonen,mstalt des 
Rauhen Hauses durch den Vorsteher zu Diakoninnen und 
Diakonen eingcsq�nct und durch die Konv1ktrneisterin in die 
Brüder- und Sch\\'L•slcrmch,1 tt des l,,1uhcn H c1ust·s ,rntgcnorn­
rnen: 

Bahnscn, Matthicls Bcdnar7, Petra; Brumund, Irnke; Förtsch, 
[,t"inhard; Ccrrner. hied; H,1mann \lirjam; Hl'll, Jan; Heycr, 
Antje; Hüsemann, Anita; [epsen, Birle; Kleinwächter, Birke; 
Köhnke, Volker; Kressel, Silke; Lüschen, T,fatthias; Men1, Dör­
lt'; Morst'nrolh, Katrin; f\iL'lhamtnLT, Andn',1: Pit;,, \larkus: 
lessmer, Silke; vVallis, Sigrid 

Az.: 4249 - E 1 

:\ ordelbisd,cs Kirchen,1mt 

Im Auftrage 

Thobaben 

Urkunde 

über eine Grenzänderung zwischen der Kirchengemeinde 
der Ev.-lu th. Dreieinigkeitskirche Allermöhe-Reitbrook und 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. :\"ikolai zu Hamburg-Bill­
werder an der Bille 

Die Kirchen\'orstände der Kirchengemeinde der E\·.-luth 
DrL·iciniskcitc.kirclw Allermöhc-Rl'itbrook und der b·.-luth. 
Kirchengemeinde St. Nikolai zu Hamburg-Billwerder an der 
Bille haben mit Zustimmung des Kirchenkreisvorstandes des 
Kirchenkreises Alt-Hamburg und unter Beachtung des Ver­
fahrens nach Artikel 10 Absatz 1 Verfassung eine Grenzände­
rung im Bereich des Neubaugebiets „Neu-Allermöhe II" be­
schlossen. 

Es wird daher angeordnet: 

§ 1

Im Verlauf des Eisenbahnabschnittes Moorfleet-Netteln­
burg folgt die Grenze zwischen den Kirchengemeinden Drei­
einigkeitskirche Allermöhe-Reitbrook und St. Nikolai zu 
Hamburg-Bill werder an der Bille dem Südrand des südlichen 
Bahngrabens. Maßgeblich ist ein Ausschnitt der Stadtkarte 
von Hamburg 1 : 10 000 (Blatt 7228 Billwerder, Ausgabe 1989), 
in den die Grenze als durchgezogene grüne Linie eingetragen 
ist. Der Kartenausschnitt befindet sich bei den Akten des Nor­
delbischen Kirchenamtes. 



Nr.13 GVOBI. 1993 Seite 167 

§2

Diese Urkunde wird in vier Ausfertigungen erteilt. Sie tritt 
am 1. Juli 1993 in Kraft. 

Kiel, den 27. Mai 1993 

N ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Görlitz 

Az.: 10 Dreieinigkeitskirche Allermöhe-Reitbrook- R II/R 1 

Pfarrstellenerrichtungen 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Segeberg für Krankenhaus­
seelsorge im Kreiskrankenhaus in Bad Oldesloe (mit Wirkung 
vom 1. Dezember 1993). 

Az.: 20 Kreiskrankenhaus in Bad Oldesloe - P II/P 1 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Segeberg für Krankenhaus­
seelsorge in den Segeberger Kliniken in Bad Segeberg (mit 
Wirkung vom 1. Juli 1993). 

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Münsterdorf zur Dienstlei­
stung mit besonderem Auftrag (mit Wirkung vom 0l.06.1993). 

Az.: 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag Münsterdorf­
p II/P 1 

Aufhebung eines personalen Seelsorgebereiches 

Kiel, den 01. Juni 1993 

Zwischen dem Nordelbischen Kirchenamt und dem Evan­
gelischen Militärbischof ist die Aufhebung eines personalen 
Seelsorgebereiches vereinbart worden. Der \'Vortlaut der Ver­
einbarung wird nachstehend bekanntgemacht. 

Nordelbischen Kirchenamt 

Im Auftrage 

Hörcher 

Az.: 20 McJrtins-Kirchengemeinde Rahlstedt (3) -P II/P 1 

Vereinbarung 

über die Aufhebung des personalen Seelsorgebereiches bei 
der Ev.-Luth. Martins-Kirchengemeinde Rahlstedt, Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt-. 

Zwischen der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche, 

vertreten durch das Nordelbische Kirchenamt, 

und dem Evangelischen Militärbischof wird folgendes verein­
bart: 

§1

Der bei der Ev.-Luth. Martins-Kirchengemeinde Rahlstedt 
gebildete personale Seelsorgebereich wird in Verfolg der Auf­
hebung des Dienstpostens des Evangelischen Standortpfar­
rers Hamburg V aufgehoben. 

§2

Die Vereinbarung vom 12./30.12.1983 tritt mit Wirkung 
vom 1. Mai 1993 außer Kraft. 

Nordelbische Ev.-Luth. Kirche 
N ordelbisches Kirchenamt 

Jens H. Hörcher 
Oberkirchenrat 

Kiel, den 21. April 1993 

Der 
Evangelische Militärbischof 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 28. Mai 1993 

Kirchengemeinde: Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn 

Kirchenkreis: Alt-Hamburg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-luth. Kirchen­
gemeinde Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Görlitz 

Az.: 9153 Broder Hinrick HH-Langenhorn - R II/R 3 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Ki e I für Jugendarbeit 
wird vakant und ist zum 1. September 1993 mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenkreis vorstand es auf Zeit. 

Der Kirchenkreis Kiel umfaßt die Landeshauptstadt und an­
grenzende Bezirke. Die Universität und die unterschiedlichen 
sozialen Schichten prägen auch die kirchliche Jugendarbeit in 
Kiel. So sind ehrenamtliche Jugendliche in starkem Maße an 
der Arbeit beteiligt und unterstützen das Jugendpfarramt, das 

räumlich und finanziell gute Arbeitsmöglichkeiten bietet. Ne­
ben der Gemeindejugendarbeit und Kirchenkreisaufgaben 
sind dem Jugendpfarramt Jugendtreffs mit sozialdiakoni­
schem Auftrag angegliedert. In vielen Kirchengemeinden 
wird die Jugendarbeit durch Bezirksjugendwarte/Bezirksju­
gendwartinnen wahrgenommen, die vom Kirchenkreis ange­
stellt sind und dienstrechtlich dem Jugendpastor unterstehen. 
In den letzten Jahren wurden in der Jugendarbeit verschiede­
ne Projekte entwickelt, die auf Kirchenkreisebene weiterge­
führt werden sollen. 



CVUl:31. 1991 

D,0r Kirchcnkreic; Kiel wünscht sich �·ine/einen Jugend­
pa„tor.'Jugendpastorin, der/ die Ertahrung in der Jugcndar­
bvi l mitbringt und bc•n·il ist, siv mit Fr,·udc und Eng,i.c.;enwnt 
im Tc,irn mit den �•,1cL1g,1gisclwn ivlil,irbciler/Milarbl'1lcrin­
nen die Jugendarbcil in Kiel weiter zu e;lt\vickcln. 

Die Leitung eines Jugendpfarramtes mit vielen Mitarbei­
tern.' i\ litarbeiterinnen und mehreren \ -er handl ungspartn ern 
in ,t�idtischen und kirchlichen Gremien ,·erlangt die Bereit­
sch,ift. sich ein/.Uiirbc·ilL'n und jugcndp,,litische lntl'n·�,,-n 
\\ ,1l1r/l111ehrnen. 

Line lebendige theulogische Gestaltung und 1:3egleitung der 
Arbeit wird von den '.vlitarbeitern/ \litarbeiterinnen unter­
stützt Die Besetzun,, der Pfarrstelle erfolgt für 7 Jahre. Bei der 
VVolmungsbeschafh�ng ist der Kirchenkr�i,; behil flieh. 

Bt·1, L'rbungen mit ,1usfü hrlichem, kmdgeschricbcnvn I l'­
bcn,Lrn f sind zu richtc•n an dvn Kirch,·nkrcisvorstmd d,,, Kir­
chl.'nkreises Kiel, Ziegdteich 29, 23UU Jsjd l. 

\\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
A u�künfte erteilen Herr Propst H,1 sselmannn, 2300 Kiel, 
Tel. Llß1 /94021, und Jugendpastor \Yinfried Cross, Kirchhof­
,,lh· (,1, 230ll Kiel!, Tel U.Jl 1 /67 I.J ,s.:8. 

.. \bL1u f der Bcwnbung�fnsl: Vier\\, >chen n,1eh Ersclwrncn 
dieser Ausgabe de:; Gc,,,tz- und Verordnungsblattes. 

Az . 2L1 Jugendarbeit Kiel - P H/P 2 

inckrKirchengcmcmdcHad Sch\, ,1rtc1u irnKirchL·nkreis 
Eutin ist die l. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch \Vahl des Kirchem·orstandt's. 

R.1d SrhwMtau, bc·\·,)rzugln v\'t ,hn<>rl ,wisdwn Lübe, k
und ,kr Oshcc, f\!1ttdsl,1dt mit 2ll 1,1111 fimvoh11t"rn, l"cl,ul­
und t--loor- Heilbild, i,t die griifüc '->t.1dl des KrL·ises ( l,tlwl­
stcrn mit lebhaftem Himdel und Ge1,·erbe, Grund-, l-L:upt-, 
Real- und Sonder5chulen und Gyn111,1sien. Zur Han,e,t1dt 
Lübeck mit ihren Hochschulen, Theatt'r und lebhaftem Kul­
turleben bestehen mehrere Busverbindungen im Zeittakt. 

l llL' drei KircilL'l1l;L'meindvn ß,1d ½chwart,rn, Ck·,,·rbruck
und l,'.cnsddd bikl�'n einen Verb,rnd /ur Kirclwng,·rncindc 
geh,1ren etwa 50LlU Gerneindeglied€r und zwei Pfarr�tt:llen 
mit der modernen Christuskirche und der 500 Jahre alten Ge­
or1�sk?,oelle, einem Gemeindezentrum und weiteren Gerndn­
dcriiurnen. 

!J1l' h:irclwng,·nwindL· ist Tr,igenn L'iill'r Kinckrt,ig,•,,t,itlc 
u11d bdciligt c1n dn Tr.ir;crschc1ft ci1wr ½r1/i,1btc1ti,m. 

Ein kooperativer Kirc:lienvorstand, ehrenamtliche r.Iit.1rbei­
ter und der Inhaber der anderen Pfarrstelle werden es dem 
neuen Pastor oder der neuen Pastorin ldcht machen, in der 
neuen Gemeinde heimisch zu werden. 

Neben der Freude an Gottesdiensten und Amtshandlungen 
erwartet die Gemeinde von eint:rn Bewerber oder einer Bewer­
berin die Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit mit den 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern. Der neue Pastor 
oder dk' neue Pastorin wird die Möglichkeit haben, eigene 
Schwerpunkte zu setzen in einem noch volkskirchlich gepräg­
tem Umfeld. 

Bewerbungen mit aw;führlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Eutin, Schloßstraße 13, 23701 Eutin. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung ein:tureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Kolbe, Töpferberg 8, 23611 Bad 

Schwartau, Tel. 0451/22121, und der Vorsitzende des Kir­
chenn,r,tandes, Herr Steinb,ich, HauptstraL<<2 10, 23611 Bad 
SdH,·,irLrn, Tel. O.J'i 1 /21 ;-,q 

Abl,rn t d vr l:lel\'crbung,tri�t: Sech,, \;\'oclwn 11,ll h f ,:rsclicinen 
dieser ,-\usgabe des Geset,:- und Verordnung,bhttes. 

Az.: 20 Bad Schwartau (1 l - P Il/P 2 

Die l't,irrstelle des Kirclwnkrei-,es Storm,1 r n für SeL·lsorgc 
am Beruf,forderungswerk Hamburg in Farrnsen ist baldmög­
lichst mit emem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch 13erutungdes KirchL•JÜ,rt'isvorstandes 
,iuf 7eit. 

Im fk-ruht,irdcrungs\,·cTk �.irrn-,vn wcrd,,11 1 i"l)(l l•sw,1eh„c­
nc umgL'',chult, die aus Crundcn eimT ,lllt Kr,rnklwit udcr Un­
fall beruhenden Behinderung ihren ,;ltcn ge11',•rblich - techni­
schen Beruf nicht mehr au',üben können. Sie kc,mmen zu etwa 
gleichen Teilen aus Schles1,·ig-Holstein, Hamburg und Nie­
dersach,en. Ihr Alter liegt /Wischen 20 und =il1 Jahren. Sie bk·1-
bcn in d,:-r l,L')';L'l 2 1 /2 J,1hn· in der b:inric!it1111� i lc1lbj;ihrlich 
bcginnvn I1L'UL' Lehrg;in•·e t',1r cc1 .J()() Mclbch,·n Vlil der .C\Jeu­
oricntierung im l:3er�t h;ingt lüufig eine �t'L!Oril:'ntierung de� 
gesamtc-n Lebens zusammen. 

Darau5 ergeben sich bei\ ielen existentielle Fragen. Für die' 
Begleitung bei der Auseinandersetzung mit diesen Fragen su­
chen 1,·ir c'i1wn l\1�tur oder L'inl' l\1stori11. h ,iL· ,,oll scfü„t:rn­
dig SL'L'i,, >rg,·rliclw, gottc,d iL'nstliclw und ,;c mcinsd1,ilh;,tif­
tende ,-\ngd,ute 1rnche11 Uil' seelsorgerfühe ßc,gleitung der 
600 Mitarbeiter und MitcHbeiterinnen gehört mit zum Aufg,1-
bengebiel. 

Der l'astor/ die Pastorin j,;t un,ibhiingig nm der organisato­
rischen Struktur des l l,Hhc's f:r/sie h.il r,iil ckr F,1ch,rnsbil­
dung u11m1lklb,ir rnchh /ll tun und ,ll'ht L'i;-',c'nst;indig rwbL'll 
den ,rn,b1ld ungsbcgl<'ill'nden M/lliclwn, ]''>\ chulogi�chen, su­
zial- und freizeitpiidagogischen Diensten. Dilraus ergeben 
skh folgende Anforderungen: 
- Der ße\\'erber / die Be\\ erberin möge
-- nwhri:ilirige lk·rufscrL1hn1n1� h,,b,·n

iihn l'i1w bl•sondere Sl'<'l,,1r,scrliclw Au,bilclung H'rfiigL·n 
kont,1kttrt>udig und fJe\jbcl sein 

- ein erkennbares Profil zcig�·n
- Lu5t haben. sich auf kriti:iche, der Ki,chc ferne Menschen

einzustel:cn
Lihig ,,,,rn t ,hm· ein kir, h 11, lw, T,·,1111 im H,,u, Mbeill'n /11 k, 111-
ncn. 

Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden 
Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebf.'n Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenkreiwnrstand des Kirchen­
kreises Stormarn, Ruckenhof 1, 2000 Hamburg 67. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
A11skünfte erteilen der Gesch�iftsführer d,•c, Berufsförderungs­
werks, Herr Ulrich Wittwer, Tel. 040/64581201, und die Vor-
5itzende des Kirchenkreisvorstandes, Frau Pröpstin Uta 
Grohs, Tel. 040/603143-0. 

Ablauf der Be,verbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscht'inen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kirchenkrc0is Stormarn Seelsorge am Berufsförde­
rungswerk Hamburg in Farmsen - P lI/ P 2 
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Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Süsel sucht zum nächst­
möglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde. 

Süsel ist eine ländliche Kirchengemeinde, nördlich nm Lü­
beck in der Holsteinischen Schweiz gelegen. 

Schwerpunkt soll die• Arbeit mit Kindern und fugl'ndlidwn 
aus der Gemeinde Sü,ei sowie den dazugehiirigen D,irlern 
sein. Ebenso soll im L1\·eiten Pfarrbereich (Sierksdorf, ca. 6 km 
von Süsel entfernt) die Kinder- und Jugendarbeit gestaltet 
werden. 

Wir suchen eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, die/ der 
Freude an der Fortführung der bisher regen Aktivitäten (Mu­
sikwerkstätten, Band, Gruppenarbeit mit Kindern und Ju­
gendlichen) sowie Interesse an Kinder- und Jugendarbeit spe­
ziell im ländlichen Raum hat und bereit ist, mit dem Jugend­
betreuer der politischen Gemeinde zusammenzuarbeiten. 

Wir wünschen uns eine Diakonin/ einen Diakon, die I der 
bereit ist, mit dem Kirclwnnirstand (Jugendausschul�l, LlL'n Ju­
gendlichen und in 1'ullegiakr Weise mit allen MitarhL·itL-rin­
nen und Mitarbeiterin ihre/seine Fähigkeiten im Bereich der 
Kinder-und Jugendarbeit einzusetzen, aber auch eigenverant­
wortlich die Arbeit gestalten miichte. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Vorsitzenden de� Kirchenvorstandes der Kirchenge­
meinde Süsel, Herrn Fastor Schmetzer, An der Kirche 4, 
2420 (23701) Süsel. 

Auskünfte erteilen 1,·eiterhin Diakon Dieter Grabbet, Tel. 
04524/1721, und Pastor Dietmar Sprung, Tel. 04563/889:?.. 

Az.: 30 - Süscl - E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Jürgen in Hamburg 
sucht zum nächstmiigli, hcn Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine diakonisch-missionarische Mitarbeiterin/ 
einen diakonisch-missionarischen Mitarbeiter 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter, 
die/ der sich zutraut, eine Altentagesstätte (Halbtagseinrich­
tung) zu leiten und den Mahlzeitend.ienst zu organisieren, 
die/ der bereit ist, dem Kreis der ehrenamtlichen Jugendgrup­
penleiter vorzustehen und an einem neuen Gemeindekonzept 
mitzuarbeiten, und die/ der darüber hinam d\'rn11nisch und 
kreati1· ist und ihre/seine christliche Einstellung im Alltag 
umset?en kann. 

h ,·rw,1rtct Sie ein Team aus ei1wr [liculogin und einem 
The, ,1, 't',L'll, einem Küster, einer ( ;emc•i mksekretärin und ei­
nem Kirchenmusiker (auf Honorarbas_is). 

Die Vergütung erfolgt nach dem K...\.T-NEK (vergleichbar 
BAT). 

Bewerbungen sind zu richten an die Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde St. Jürgen, Eichenkamp 10, 2000 Hamburg 62, Tel. 
040/524 05 75. 

Az.: 30 - St. Jürgen - E 2 

Die Luthergemeinde in Hamburg-Bahrenfeld sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

für ihre Tugendarbeit. 

Die Gemeinde hat eine Kirche, eine Kindertagesstätte und je 
ein Gemeindc7cntrum in den beiden Gemeindebezirken, die 
sozial sehr unterschiedliLi1 strukturiert sind. 

Aufgabenschwerpunkte: 

- offene Jugendarbeit und Gruppenarbeit

- Konfirmandenarbeit

- Planung und Durchführung von Freizeiten

- Entwicklung neuer, eigener Arbeitsschwerpunkte

Wir freuen uns auf eine teamfähige Mitarbeiterin/ einen
teamfähigen Mitarbeiter mit eigenen Ideen, die/ der Lust hat, 
mit uns in dieser Gemeinde zu arbeiten. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Die Luthergemeimle smht weiterhin zum n:1c:hstmiiglichen 
Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

als Leiterin/Leiter ihrer Kindertagesstätte (80 Kinder von 3 -
12 J.) 

Der Aufgabenbereich umfaßt die selbständige Verwaltung 
und Organhation der Einrichtung, die Untersti.i tzung der Mit­
arbeiterinnen in pädagogischen und religionspädagogischen 
Fragen, eine intensive Elternarbeit, die Vertretung nach außen 
und eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Kirchenge­
meinde. 

Außerdem sucht die Gemeinde 

zwei Erzieherinnen/Erzieher 

für den Vorschulbereich (davon eine Stelle begrenzt auf zwei 
Jahre). 

Die Vergütung erfolgt in allen Fällen nach dem KA T-NEK. 

Bewerbungen für alle Stellen sind zu richten an den Kir­
chenvorstand der Luthergemeinde, Herrn Pastor Klaus Peter 
Wehde, Lutherhöhe 22, 2000 Hamburg 50. 

Auskünfte erteilt Pastc1r Wehde unter Tel. 040,189 4918. 

Az.: 30 - Luthergemeinde - E 2 

In der Ev.-Luth. Hauptkirche St. Katharinen/ Hamburg ist 
zum 01. August 1994 die 

hauptamtliche Stelle für Kirchenmusik (A) 
!Nachfolge KMD l'rnf. Thom,1s Dittmann)

neu zu besetzen. 

St. Katharinen (gotische Hallenkirche) liegt als eine der 
5 Hauptkirchen im Zentrum Hamburgs (gegenüber der Spei­
cherstadt) und versteht sich daher als „Kirche für die Stadt" 
(Orts- und Personalgemeinde, Universitätskirche, Sitz des 
Predigerseminars). Seit Jahrzehnten nimmt die kirchenmusi­
kalische Arbeit an St. Katharinen neben den vielfältigen For­
men anderer Verkündigungstätigkeit eine herausragende 
Stelle im Gemeindeleben ein und ist ebenso zu einem bedeu­
tenden kirchenmusikalisclwn Zentrum der Stadt geworden 
(z. fl. \1 u,ik in der Silvestern,1eht). Die Kantorei St. Katharinl'n 
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(ca. 140 Mitglieder) gestaltet regelmäJsig den sonntäglichen 
Cr,ttesdienst mit, führt gro{se Oratorien ,iuf und ist in Zusam­
nwncirlwit tnit dl'n cindl'rl'n H,rnptkin hl'n L--l<irnbtirgs fur rl'­
gelmäfüge Kantaten- und Motetten-Z\·klen in den Gottesdien­
sten verant1,·ortlich. Ihre Arbeit wird. untersti.Jtzt durch einen 
M u ,i kford L'ffl'rcin. 

Die Hauptkirche St. Katharinen \'erfi.igt über folgende In­
strumente: a l C. roße Orgel: Kemper 1962 / renm·icrt von ßecke­
r,1 th 1988; ]\ /P, r; Rq:;istcr. Cluckl'nspiel S' Ulld 4', 1 ),,m­
gl\llken, bJ Chororgel: Kleuker 1984 II/P, U. c) Cembalo: 
Ccrnelis Born, Schoonhoven 1990/II 3. d) Kl,ffier im Chur­
pn,benr:mm. Crntricin & Stl'inwq:; Fl9:' 

Gesucht \\i.rd ein(ei Kirchcnrnusiker(inJ, dt'r die dem ho­
hen künstlerischen Anspruch dieser Stelle gerecht wird, in­
dem er/ sie d ie bisherige Arh·it (K,11lturL'i /Orµ:,•l \'l'Llntlnirt­
lichL· CllllesdienstgL',t,t!tung 'Kl111zertL•I \.ITitcrtührt und für 
die Groisstadt Hamburg neue Impulse kirchenmusikalischer 
Arbeit setzt. 

Erwünscht ist l,'inglTl' Berutserfahrurw in ein,-r A- ll,ivr ß-
Stelle. 

' 0 

l nbcdingtl' Vorcwssl'l1un"' ist die' 13L'l'l'ilsch,1ft 1u p,1rt1wr­
scl1c1 ftlid1cr Lusc1 mrncnMbl'it mit Cl'ml'indcp<1s tl ,rcn (l Li upt­
pastor, Ortsgemeindepastor. kooperierte Pastoren) im ge­
meinsamen Verkünd1gungsdienst in \\'ort und \.1usik sc,wie 
diL' 1 ;ihigkc·1t J'.U Ur,,c,,111i<,,1tiun und Öf]L'lltlichkc·ihc1rbcit 

Die Kantorei wünscht sich eine(nl h1m10n-olle(nl Kan­
toriinl, der, die Frt'udc und Jnteresse an der Chnrgemein­
sch,tit hat. Lli,· Bcrcihchcift, den chri.stl1chen \ t_-rkündi�l'ngs­
auftrag mit seiner /ihrer künstlerischen Tätigkeit zu y�rwi�k­
lic hen, sollte se]bsl\'t'rständlich sein. 

Llci dL.'r \\'phnung,,uclic ist dc-r KirchL'Jl\'CH'sl,ind St. K,1th,1 
rinen behilflich. 

Die ßcsol,iung erfolgt narh KAT-l\FK. 
Llcwcrbun;sc'n mit den iil,lichcn l'ntvrbgcn .,ind bi, wm 

31. August 1993 an den Kirchenvorstand der Hauptkirche
St. Kathc1rirwn, K,üharinenkirchhof 1. 2000 Hamburg l 1 7U
richten. \\ ,,·itere lntorm,it1c,11cn kc1n1wn 1m Ki!'llwnhiru
(0.1,l) 133 62 75) angefordert \Wrdcn.

.-\uskiintte erteilt Hauptp,,stor Prof. Dr. /\xel Denecke 
((1411/22') ::-:, ;-:-:), K\ 1 i) l 'rnf. Tl1llmc1s I Jitlm,rnn 1 ,H 1 :;c;, 1<' H-l) 
und LKMD iJiet,_'r \-lahm (O.\l11460 38 CJ1J). 

1 )1L' h .-Luth. f<rl'tukirchcngL.·nwinci,• in l lc".rnburg ':itvlJin­
gen sucht ab sofort 

einen nebenberuflichen Kirchenmusiker oder 

eine nebenberufliche Kirchenmusikerin 

für 12 Wochenstunden. 
Die Vergütung erfolgt nach den in der Nordclbischen Kir­

che geltenden Bestimmungen. 
Die Kirchengemeinde besteht aus ca. 1.800 Gemeindeglie­

dern und liegt verkehrsgünstig. 
Die Kirche hat eine gute Akustik und eine zwei-rnanualige 

Weigle-Orgel mit 23 Register (1%9). Ein Steinwayklavier so­
wie Orff-Instrumente sind vorhanden. 

Cewün�cht wird: 
ßegll'itung dl'r CL'nll'ind1·,1i;utll'sdi1'nstl' und J\mtsh,rndlun­
gen ( kl'in Friedhl ,Jsdiens t 1 

- Fortführung de, kleinen Gemeindechores
- Mit wir k,'n bei Kcm?l'rten l,1ttch ü bL'l'gl'llll'lllcll ich l.

Bewerbungen mit den üblichen lnterlagen sind zu nchten
an den Kirchenvorstand der Kreu1kirchengemeinde Stellin­
gL'il, 2illlll H,,mbmg 'i--1 (22::;:'7). W,,grnkcimJ' 1: Auskunftc er­
kill Frau l'c,storin Vuigt, Tel.: U4U 5--1 32 34. Bewcrhmgs-
schluß ist der l 0. Septen'iber J 993. 

Die b ,mgelische Familien-Bildungsstätte Hamburg-Ep­
pendorf sucht aufgrund der Pensionierung der Stelleninhabe­
rin zum 1. Scptt•ml•L'r J9l)", 

eine Leiterin/einen Leiter 

mit FachhochschulabschJug in Pädagogik, c;oziaJp;,dagogik 
, ,der gkic hwl'rtig,-r A. u,,],j lc11111g. 

Wir sind eine Einrichtung des E\' .-Luth. Kirchenkreises Alt­
Hamburg und wenden uns an Menschen, die das l.tben mit 
Kindl'rn und!' ntiwr:1 in gl',c_;cnsL'il1:-;n Vl·r.rntwurtun/-; /-;l'St.il­
ten wollt'n. Dabei gt'ht es ,1111 die ,-\chtung unterc;chit'dlicher 
Lebensformen und eine Lebensgest,1ltung, die der Be\\'cihrung 
1kr Schi,1•fung divnt. 

Wir arbeiten in \'ielfältigen Kursen (über 450 jiihrlich) mit 
fünf hauptamtliclwn Lehrkräften ll!ld etw,1 ;-5 Hom,"arkräf­
tt·11. \Vir (')'\'. ,1rll'n 
- solide Kenntniost' und Erfahrungen in t,1rniiienbezogencr

Erwachsenenbildung.
- Vcrst.mdni�in,h\,,L,nd,,rc' !i1rdic0 "'1lu,1ti,,n 1t1n Fr,iu,•n und

Alleinerziehenden,
- die Be,eitschatt, Veränderungen im kirchlichen und gesell­

'.,C]1,1ftlillwn Feld 1u beru,-ksichti,"'c'n,
- die F:ihigkeit, ,!1e Gesi\rnt,wbeit unter l:mbeziehung des

Teams der Mitarbeiterinnen und \ !itMbciter selbstirnciig zu
pl,11wn 11nd zu kiten,

- die F,1hrgkeit, ,,ffen und mit klarl'n L'.idvorgaben die
Mitarbeiterimwn und i\Iitarbt•iter einzubi;,den, zu motivie­
ren und ,rnrh f11rtn1hilden.
JirJ-ahrungen rrnt Cremic'n und Urlentlichkc-Itsarbe1t.

- Zusammenarbeit mit den Gemeinden des Kirchenkreises.
Dw \litgliedsch.ift in lil-r t'\'.rngeitsLhen K1rclw ist \oraus­

setzung. 
Die Vergütung ertulgt nach dem KAT-NEK (vergleichbar 

BATi. 
Bewerbungen sind bis zum 3L Juli 1993 zu richten an den 

Kirchenkreis Alt-Hamburg, Postfach 11 12 33, 2000 Ham­
burg 11. 

Auskünfte erteilt Frau Pröpstin Dr. Gelder, Tel. 
040/3689272/273. 

Az.: 30 - KirchenkrC'is Alt-Hamburg E 2 
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Personal nac hrich ten 

Unlinil'rl: 

Am 31. \1,li 1993 der I heologe Ccitz Dietrich Scheel. 

Am 31. \lai 1993 die westfälische l'ast,1rin Anke Zwickel. 
geb. S:iß. 

lksLiligt: 

\!lit \ \ irkung \·um 1 .. \ ugust 1993 ,rnl dJL' Dauer nm h J,ilmcn 
die \Om Konvent ecrtolgte Wahl des Pastors Günther 
Bar ten in Bülderup-Bau zum Senic1r der Nordschleswig­
�chcn Gemeinde der :'�ordelbischen E1 .-Luth. Kirche. 

Mil\\ irkung \'Oll1 1. Juli ILJ()3 dil' W,1hl dc's l';1stor i. \\. J,1,rn 
l(ci l I u r,1 nd Lwi gl,·i,·h,:eitiger llecndic;ung des W,irlL·�Lm­
Lk� /llll1 l'aslor LlLT l't,1rrslelll' d,·r KirchcngenwindL' 
Elrnschenhagen-\ \ einberg, Kirchenkrecis Kiel. 

Mit \\'irkung vom l. Juli 1CJ93 die \\ahl der Pastorin L..\. 
Klaudia Kißling. z.Z. in Bannstedt, bei gleichzeitiger 
R,,gründung t'i11t•, Dicnstverhiiltni,,L'S als Pastorin ,Hlf 
I c>l•c'll�/eil ·111r i\:,n,ktbi�clll'n F\·.-1.uth f..:irchc /.Ur l\hl,i­
nn dvr 3. l'f.irr�t<-11,· der l(irchcn,cc:L'rneinde ll.irrn�LL'cil, 
Kirchenkreis Rantzau. 

Mit \\irkung vom 1. . ..\ugust 1993 die\\ ahl der Pastorin z.A 
ldalena Urbach ,  z.Z. in Hohenhnrn. bei gleichz1eitiger 
RL'gründung eine, Ditcfötverh:iltni,ses als P;istorin auf 
1 t•h·ns/cit zur "\,,rddbisclll'n E\· -1.ulh. Kiffill' /.Ur !',ht,1-
rin der l'tc1rrstl'lk d,·r Stifls-Kirc·lwn;�<.'llll'indc Flmslwrn, 
Kirchenkreis RanlL,HL. 

Berufen: 

Mit \\irkung vom 1. luli 1993 die l'.1:'torin 7.A. B,1bette 
C, l ,  i, k n er, geb. Ku rn1cisll-r. z./. in 1 1 inllwk, bL·i gll·i, h/L'i­
hg,·r l·ll-grimdun\'; ,·im·s ! >iL'llstn·rh,1l tnissl's ,1b l\1sti ,rm 
,wl Ld,efüzeit (cint2:cschr:inktes Dienstverhältni'> ::;n -) 
zur \Jordelbischen E\'.-Luth. Kirche zur Pastorin der 
Pfarrstelle des Kuchenkreises Segeberg für Krankenha�is­
sedsorge in den c;egeberger Kliniken in Bad Segeberg. 

\1il \\irk11ng\'lllll l. Juli ]l)()J,rnf divD.iu,·r\un'iJ,1hr,·nd,,r 
l\ht,,r R11doll I ic,. bi�IK·r in Slh\\L·,ing, ab l'cisll>r in d,1s 
\ml eine„ llwulugi,chcn Rcfc>rentcn im (,l'tneindcdienst 

für Weltmission des :\"ordelbiscl1en \fissionszentrurns im 
Sprengel SchleS\\ ig. 

Eingeführt· 

,\m ,: '· 'vl.1i [L)<)l dl'r l'.1st,,r kns-L;wc .'\ 1 brcch l ,ib l\1,l,ir m 
diL· 2. Pforrstclk der K1rclwngcme1n,h- Südl'rbr,1ru1,• Lu1t, 
Kirchenkreis Angeln. 

Am 23. Mai 1993 der Pastor Dr. Dieter And resen als Pastor 
in das Amt eines theologischen Referenten der Nordelbi­
schen Bibelgesellschaften e. V .. 

Am 23. Mai 1993 die Pastorin Cisela Andresen als Pastorin 
in das Amt einer theologischen Referenten der Nordelbi­
schen Bibelgesellschaften e. V„ 

,\m :,()_ \L1i [ lil)l die l'.1stc,ri11. \11dn·.1 S tob bL'. gL>l,. N,,gl'I, ,,ls 
f'asttnin in die 1. Pfarrstelll' der Kirchengemeinde Bergen­
husen. Kuchenkreis Schleswig. 

Am 30. \fai l 993 der Pastor Jürgen S tob be  ab Pastor in die 
2. Pfarr,telle der Kirchengemeinde Rergenhusen, Kirchen­
kn·i, c;, hh-�,\ ig. 

,\rn 21. 19')} ckr l'.1st,,r Hdmut Frl'n/ ,,], l'c1stor in die 
13. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für die
Dienstleistung mit bes,inderem Auftrag - Arbeitsbereich
Auslandt'r, Asylbewerber, \1enschenrechte, E,'. Akademie
Bad Segeberg .

;\m 21. ,\ r•ril I LJ'n der !'eist, ,r ] ldk\' C .i II s , .. d, l\1stor in das 
Aml ,·11w, l11gcndbildu17.c;,r,·f,,1Tntl'n in d L'r L .,·,1ngl'lisclwn 
AkadL·rnie !\Jordclbien I agungssli:i.lle B,,d Segeberg 

Am 23. i\fai 1993 der Past,,r Hans-Chri5toph Plüm er  ab 
Pastor in die 3. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde 
Wand,bek. Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek­
R,1\ilskdL 

;\ m h. Juni 1 ''"' dil' l '.1slori11 1 riederike W d ,1, k ,11, l'.1slorin in 
die 5. Pfarrstelle der Kirchengemeinde ':iteinbek, Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk Rein bek-Billetal -. 

Ausgecha.ndigt: 

;\m 3 .. Juni [LJLJ:-1 dem l\lilit,upLirrer Dr. l. \':c· Fe igL'l dil' 
kirchli, lw lkrulu11gsurkL1ndL· iibl'r dil' Lh·rlr,1g11ng der 
3. Pfarrstelle (personaler ':ieeborgebereichl der Christ-Kir­
chengemeinde Rendsburg-:\"euwerk, Kirchenkreis Rends­
burg.

l\cauflragt· 

i'vlil \.Virk11n,c; vom 1. LJl'/l'mb,·r [LJlJ�, dil' l'cbt,,rin / .. 1\. Kirgit 
fei l cke-Leun g, geb. feilcke, z.Z. in Hamburg-Billwer­
der, im Rahmen ihres Dienstverhältnisses als Pastorin auf 
Probe (emgeschriinkks Dienstverhältnis - 30 % -) zur 
Nordelbischen E\'.-Luth Kirche mit der \'erwaltung der 
l'f,irr,Lc-11,, des Kirclwnkri•iscs Segeberg für Kr,rnkL•nh,,us­
se,•ls,,rs.:L' 1m Kreiskr,rnkt·nhc111s in !-\ad Ukk,l,1,•. 

Nlit Wirkuns vom 1. Oktober l 'i9.1,mf die D,,ucr nm 5 Jahren 
die Pastc,rin Anke W olff-St eger, geb.\\ olff, im Rahmen 
ihrer Beurlaubung seitens der Evangelic;chcn Kirche in 
Berlin-Br ,mdenburg mit der\' erw altung der Pfarrstelle des 
Kirchenkreises Schlc.swic'; tiir Jugendarbeit. 

Mit Wirkung vorn 01.06. l 993 der Militärpi.urer Dr. Ulrich 
Re e tz  von Kiel nach Flensburg als Evangelischer Stand­
ortpfarrer Flensburg TI. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1993 die Pastorin Gudrun 
Schmidt-En drils, geb. Endriß, in Eckernförde. 
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